Publikationsblatt 
der Stadt Goͤrlitz. 


(Als Beilage zu No. 10. des Görlitzer Anzeigers.) 


108] Diebſtahls- Bekanntmachung. 


die Jahreszahl 1842 eingebrannt war, geſtohlen worden. Vor dem Ankauf derſelben wird gewarnt, 
Görlitz, den 1. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


10] Diebftabl8-Befanntmabung. 

Am 17. Februar c. find von einem Schlitten hierſelbſt drei Stücke Buden-Plauen, wovon eine blau, 
die andere roh war, und jede 30 Ellen Lèinwand in ſich enthielt, geſtohlen worden, und wird vor deren 
Ankauf gewarnt. 

Görlitz, den 9. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


8 Die bſtahls ⸗ Anzeige. 
In der letzten Hälfte des Monats Februar c. iſt aus einer verſchloſſenen Bodenkammer hierſelbſt ein 
kupferner Keſſel von eirca 8 Kannen Inhalt geſtohlen worden, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 
Görlitz, den 9. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei⸗-Verwaltung. 
[71] Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Vom 20. bis 22. vor. M. iſt eine Violine nebſt Bogen entwendet werden. Vor dem Ankauf derſelben 
wird gewarnt. > 
Götlitz, den 9. März 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
[64] In den hieſigen Parkanlagen ſollen die am Struve'ſchen Gartenzaun ſtehenden dürren Pappeln gegen 
Dante Bezahlung meiftbietend verſteigert werden, und ſteht hierzu 
am 17. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Be— 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden ſollen. 1 
Görlitz, den 9. März 1847. Der Magiſtrat. 
72] Ein an den Herrn Lieutnant von Lippe in Breslau hier zur Poſt gegebener Brief iſt als unbeſtellbar 
zurückgekommen und kann von dem unbekannten Abſender beim hieſigen Poſt-Amte in Empfang genommen 


werden. Görlitz, den 9. März 1847. Grenz-Poſt-Amt. Strahl. 
— —'b — — . — ——ͤů— ʒ — —— 
[67] Bekanntmachung. 


Dem Schenkwirth Lohe, genannt Altmann, zu Bieſig find in der Nacht vom 20. zum 21. Februar o. 
mittelſt Einbruchs folgende Effecten: 5 r N 75 
1) ein Paar lange noch ganz gute Aufſchlagsſtiefeln, ſegenannte Waſſerſtiefeln; 2) ein leinenes Tiſchtuch; 

3) beinahe ein halber Hut erdinairer Meliszucker; 4) mehrere Packete abgewogener Zucker von 8, 4 und 
. 2 Loth; 5) circa 2 Pfund Seife, in Stückchen für 1 Sgr. zum Verkauf geſchnitten; 6) zwei Rollen 
enn deutſcher Porteriko⸗Taback, eine in grauem und eine in blauem Papier; 7) ſechs Stück Rollen Taback 

at Pfund; 8) ein Kiſtchen Cigarren; 9) ein angeſchnittenes Hausbackenbret; 10) etwas Mehl aus einem 

Topfe; 11) ein Zündfläſchchen mit etwas Zündhölzern; 12 ein Paar hellblaue wollene Frauenſtrümpfe 

mit weißen Spitzen; 14) zwei Strähne ſtarkes Garn; 14) zwei Mannshemden; und 15) zwei Frauenhemden, 
entwendet werden. Wir warnen vor dem Ankauf und fordern hiermit auf, zur Entdeckung des Diebes mitzuwirken. 

Görlitz, den 5. März 1847. ı Königl. Inquiſitoriat. 
— — — ——— — nn — 
6 Subhaſtations-Patent. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Johann Gottfried Altmann'ſchen Erben gehörige, sub No. 15. zu Nicolausdorf belegene Gärt⸗ 
nerſtelle, gerichtlich taxirt auf 1000 Rihlr., ſoll im Termine den 29. April o. Vormittags 104 Uhr 
an Land- und Stadtgerichtsſtelle hierſelbſt freiwillig ſubhaſtirt werden. Taxe und Kaufsbedingungen können 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 8 

Görlitz, den 26. Februar 1847. Königl. Lande und Stadtgericht. 
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[73] Freiwilliger Verkauf. 
Die gegen 90 Berl. Scheffel Land umfaſſende, auf 2960 Rthlr. 8 ſgr. 9 pf. tarirte Gartens Nahrung 
sub Ne. 49. zu Gersdorf ſoll den 19. April 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Gersdorf bei Reichenbach ſubhaſtirt werden. Taxe, Hyppothekenſchein und Kaufsbedin⸗ 
gungen find in der Gerichts-Regiſtratur zu Görlitz einzuſehen. 
Das Patrimonial⸗ Gericht Gersdorf. 


1660 Diebſtahls⸗ Anzeige. 

Beſtatteter Anzeige zu Folge iſt geſtern Abend um 8 Uhr dem Gartenbeſitzer Karl Auguſt Frenzel 

in Hirſchfelde unter mehreren andern Gegenſtänden ein 
„Landrentenbrief Litt. B. No. 5939. über Fünfhundert Thaler nebſt Coup.“ 

entwendet werden. Um jeden Umſatz dieſes Documents von Seiten des Diebes zu vermeiden, wird ſolches 
hiermit öffentlich bekannt gemacht mit dem Erſuchen, auf die Verausgabung obigen Documents genau zu 
invigiliren und etwanige Wahrnehmungen uns unverzüglich mitzutheilen. d 

Zittau, den 6. März 1847. Der Stadtrath. 


(32) Niederſchleſiſche Zweigbahn. 
Die feit dem 15. d. Mis. auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn eingetretene Abänderung des 


Fahrplans hat auch eine anderweite Regulirung des Winter⸗Fahrplans für unſere Bahn nothwendig gemacht. 
Es werden demgemäß in der Zeit vom 7. Februar bis 1. April c. folgende Züge befördert werden: 


A. In der Richtung von Glogau nach Hansdorf. 
1) Argang von Glogau 10 Uhr 30 Min. Vorm. Ankunft in Hansdorf 1 Uhr Nachm. 
Zum Anſchluß an die Perſonenzüge nach Berlin und Breslau. 
Ankunft in Berlin 8 Uhr 46 Min., in Breslau 8 Uhr 9 Min. Abends. 
2) Abgang von Glogau 4 Uhr 30 Min. Nachm., Ankunft in Sagan 6 Uhr 45 Min. Abends, 
Abgang von Sagan 9 Uhr Morgens, Ankunft in HansdorfY Uhr 15 Min. Morgens. 
Zum Anſchluß an die Güterzüge nach Berlin und Breslau. 
Ankunft in Berlin 4 Uhr 45 Min., Ankunft in Breslau 4 Uhr 38 Min. Nachm. 


B. In der Richtung von Hansdorf nach Glogau. 
1) Abgang von Hansdorf 11 Uhr Vorm., Ankunft in Glogau 1 Uhr 35 Min. Nachm. 
Zum Anſchluß an die Güterzüge von Bunzlau und Sorau. f 
Abgang von Bunzlan 7 Uhr 45 Min., von Serau 10 Uhr 16 Min. Vorm. 
2) Abgang von Hansdorf 3 Uhr Nachm., Ankunft in Glogau 5 Uhr 40 Min. Nachm. 
Zum Anſchluß an die Perſonenzüge ven Breslau und Berlin. 
Abfahrt von Breslau 7 Uhr 30 Min., von Berlin 7 Uhr Morgens. 3 
Es findet daher fortan ein vollſtändiger Anſchluß unſerer Züge an die bei Hansdorf paſſirenden der 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und umgekehrt ſtatt. 
Die Zwiſchen⸗ Stationen, an welchen Perſonen aufgenommen und abgeſetzt werden, find: Nilbau, 
Klopſchen, Quaritz, Waltersdorf, Sprottau, Buchwald und Sagan. 
Mit den obigen Zügen werden Epuipagen, Vieh und Güter aller Art befördert, und es kann insbeſondere 
für die Ausdehnung unſerer Bahn dem Publikum ein völlig regelmäßiger Güterverkehr zugeſichert werden. 
Slogan, den 31. Januar 1847. 3 a 
Die Direktion der Niederſchleſiſchen Zweigbahn = Geſellſchaft. 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 
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* Siänelpreffendrut von G. Heinze und Coup. 


